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Durchführung dieser Aufgabe ist den Italienern zugefallen.
Sie erfordert nicht unbedingt das Aufgehen Abessiniens
in das italienische Kolonialreich, wohl aber die Ver-

umer oem 4 . .
Krängung der obengedachten Einflüsse , die sich Abessiniens

sekretär Karl Pfeil aus Berlin zum Oberpostsekretär bei ! als eines äußerst brauchbaren Werkzeuges zur Durch-
r» ernennen.

t kreuzung der an die anglo - italienische Parallelaktton
geknüpften weitergehenden Projekte bedienen möchten . Die
militärische Aktion des Generals Baratieri dürfte somit,
wenn sie von dem beabsichtigten Erfolge gekrönt ist, keines¬
wegs bloß eine den abessinischen Ras beigebrachte Nieder¬
lage bedeuten , sondern noch in ganz anderen Kreisen als
solche empfunden werden . Und darin liegt der eigentliche
Schwerpunkt der ganzen abessinisch - italienischen Aus-
einande c,

'
^ ung . ^

NmMchrr Thrü . j
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 4 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Post¬
sekretär Karl Pfeil aus Berlin zum Oberpostsekretär bei i
dem Kaiserlichen Postamte in Heidelberg zu ernennen.

Mcht-NnMcher Thril.
^ Politische Gegenzüge .

Die fortgesetzt?" italienischen Truppensendungen nach
" ' - . — - t-, - . _Afrika , wie die Meldungen des Generals Baratieri , lassen

keine andere Deutung übrig , als daß es im Plane der
Crispi'schen Politik liegt, durch Führung eines Haupt¬
schlags die militärische Position der Italiener gegen Abes¬
sinien endgiltig sicher zu stellen . Ja , es scheint, daß von
der Heimath aus mehr» geschieht, als der Höchstkomman -
dirende in Eritrea , General Baratieri , verlangt , was sich
damit erklären würde , daß Letzterer nur die strikt Mili¬
tärische Seite der Sache im Auge hat , während das
römische Kabinet seine Entschließungen aus allgemein
politischen Gesichtspunkten regelt.

Bekanntlich ist Italien weniger aus eigenem Antriebe
nach Massauah gegangen, als im Verfolg der einmal von !
ihm mit England zusammen eröffneten Parallelaktion , und '
je deutlicher die abessinischen Angelegenheiten in den Strom
- er internationalen Entwickelung einmünden, desto
weniger kann und will man sich in Rom der Verpflich¬
tung entziehen , Seite an Seite mit England in jenem
Theile Afrikas auszuharren bezw . sich auf die kommenden
Ereignisse vorzubereiten. Denn daß mit einer bloßen
Züchtigung der Schoanor wegen ihres Ueberfalles der
Abtheilung des Majors Toselli die militärische Aufgabe
Baratieri 's gelöst, geschweige denn das Programm der
italienischen Afrikapolitik verwirklicht wäre , erscheint nicht
glaubhaft . Wenn ein Staat , der so mannigfache und
triftige Gründe zur Schonung seiner materiellen Mittel
hat, wie Italien , Truppen in nahezu der Stärke eines
auf Kriegsfuß befindlichen Armeecorps mit allem mili¬
tärischen Zubehör in überseeische Gegenden entsendet , dazu
«in stattliches Marinegeschwader und eine noch stattlichere
Transportflotte in Dienst hält und den nothdürftig in's
Gleichgewicht gebrachten Staatsfinanzen Opfer von vor¬
läufig unbestimmter Dauer und Höhe auferlegt, so ge¬
schieht solches nicht geringfügiger Ursachen und Zweck¬
wirkungen halber . Abessinien ist das einzige afrikanische
Staatswesen von Belang , welches von den im Gefolge der
kolonialen Auftheilung des dunklenWelttheils in diesem vor¬
gegangenen Verschiebungen der internationalen Interessen¬
sphären so gut wie unberührt geblieben ist . Seine Lage
in der Nachbarschaft des von England besetzt gehaltenen
Egyptens , seine Flankenstellung zu dem Verkehrswegenach
Indien , endlich seine Wichtigkeit als eine weit gegen das
äquatoriale Afrika vorgeschobene natürliche Festung machen
es für die englischen Absichten auf Afrika und das Rothe
Meer zu einer Lebensfrage, dieses unabhängige afrikanische
Reich russisch - französischen Einflüssen zu entziehen . Die

Deutscher Aeichslag .
(Telegraphisch- Ergänzung dkS vorläufigen Berichts .)

* Berlin, 13 . Januar .
Bei der krstktt Beratung der Justiznvvrlle äußert sich

Äbg . Günther (rtat .-lib .) , dag die Regierung den bei der
Vorjährigen Kommisstonsbcrathung ausgestellten Forderungen
Mcht genügend Rechnung getragen habe .

Staatssekretär v . Nicberding Mist daraus hin, daß die Kom-
missiönsarbeitcn noch nicht abgeschlossen wären NUd daß die
gegenwärtige

'
Borlage gegenüber dem früheren Entwürfe Ab¬

änderungen enthalte , die die damaKge Kommission nicht in 'S
Auge gefaßt habe . Die Regierung »erde alles mögliche zur
Erledigung der Vorlage thun .

Abg . Buchßa (kons . ) befürwortet' die schnelle Erledigung
des Gesetzentwurfes , mit dem er ganz einverstanden sei, da¬
mit die Berathung des ^ Entwurfes* nicht dnrch die größere
Aufgabe, die Berathung °des Bürgerlichen Gesetzbuches erdrückt
werde . Die Mehrheit der Konservätiven wünsche die baldige
Annahme deS Bürgerlichen Gesetzbuches in der vorgeschkagenen
Form . Daraus wird die Weitcrberäthung auf Morgen 1 Uhr
vertagt ; auf der morgigen Tagesordnung stehen weiter Rech¬
nungssachen . Schluß 5 Uhr.

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der „Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870 71 .)
14 . Januar .

Schwerin. Der Großherzog an die Großherzogin -
Le Mans , 13 . Jan . , Nachts. Gestern Abend wurde

Le Mans vom Feinde verlassen und vom 3 . und 10 .
Corps besetzt . Viele Gefangene und Kriegsmaterial . Mein
Corps hat im gestrigen Gefechte 4 000 Gefangene ge¬
macht . Heute oberhalb Le Mans ohne Gefecht an die
Sarthe gerückt und mit der Avantgarde überschritten.

Versailles. In der Nacht vom 13 . zum 14. erfolgten
heftige Ausfälle aus Paris gegen die Positionen der
Garde bei Le Bourget und Drancy , das 9 . Corps
bei Meudon und das 2. bayerische Corps bei Clamart,
welche überall siegreich zurückgeschlagen wurden . Rückzug
des Feindes an einzelnen Stellen fluchtartig.

v . Podbielski .

Grotzherzvgthum Waden .
Karlsruhe, den 14. Januar .

** Wie wir vernehmen, werden von hier aus Se. Excellenz
der Herr Minister des Großherzoglichen Hauses und der ans-
wärtigen Angelegenheiten , v. Brauer , und der Präsident deS
Finanzministeriums , Herr Staatsrzjh I)r . Buchenberger
an der im Weißen Saale ich königlichen Schloss? in Berlin
stattfindendcn Erirmernn '̂ ftr des Ist Jannar theilnehmen.Seine Excellenz Herr Staatsminister !)r. Nokk istleider in ^ lge einer Erkältung verhindert, ^ gleichfallsvan) Berlin zu begeben. Außer den beiden genanntenMitgliedern der Staatsministeriums wird sich noch zur Feierder Generaldirektor des Gryßh . Staatscisenbahnen , Herr Geh .Rath Eismlohr , begeben, einer der wenigen noch aktiven Be¬
amten welcher schon an der ersten Sitzung des Bundesraths des
Deutschen Reiche- lwik schon vorher am Zoll.Bnndesrath)
theilgenommen haben .

^ Boü dem Gedanken ausgehend , daß für die erfolgreiche
Lösung der von dcN Heil - und Pflegeanstalten und
Jrrenkliniken des Landes zu erfüllenden wichtigen Auf¬gabe» der öffentlichen Verwaltung ein periodisches Zusammen¬treten der Vorstände dieser Anstalten zum Zwecke des Aus¬
tausches gemachter Erfahrungen , der gemeinsamen Erörterungadministrativer Angelegenheiten und der Verständigung über
schwebende Fragen der Fortbildung des Jrrenwesens besonders
förderlich sein werde, hat das Großh . Ministerium des Innerndie Veranstaltung solcher Konferenzen angeregt und mit Zu¬
stimmung des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts eingeleitet . Die erste Besprechung hat , wiewir vernehmen, am 10. Jannar l. I . in dem Dienstgebändedes Großh . Ministeriums des Innern unter dem Versitz des
Herrn Präsidenten dieses Ministeriums stattgefunden und
haben außer den Vorständen der Heil- und Pflegeanstalteuund Jrrenkliniken des Grvßherzogthums auch der Referentfür Jrrenwesen und die Medizinalrcfercnten des Ministeriumsdes Innern , sowie Vertreter des Großh . Ministeriums der
Justiz, des Kultus und Unterrichts an derselben theilgenommen.

** Der Ertrag ans Jagdpässe».
Die Großh . Bezirksämter haben , wie uns mitgetheilt wird,folgenden Ertrag der Taxen für die in der Zeit vom 4. No¬vember 1894 bis dahin 1895 ausgestellten Jagdpässe auf-zuweiscn.
Achcrn 1590 M. . Adelsheim 1155 M . , Breisach 2 130Mark , Baden 3 025 M. , Bonndorf 1 580 M. , Brette»1 090 M . , Bruchsal 3 930 M. . Buchen 2 850 M . , Bühl1 630 M . , Donaueschingen 1 705 M. , Durlach 2 375 M .,Eberbach 2 155 M. , Emmendingen 4 875 M. , Engen 2 460Mark, Eppingen 1 225 M., Ettenheim 1 200 M., Ettlingen1205 M . . Freiburg 5 160 M. , Heidelberg 4 235 M .,Karlsruhe 4 900 M. , Kehl 4825 M. , Konstanz 4 990 M .,Lahr 3 885 M . , Lörrach 6 655 M. . Mannheim 3 850 M .,Mcßkirch 1 495 M . , Mosbach 2 575 M. , Müllheim 3 825Mark, Neustadt 2110 M. , Oberkirch 2 250 M . , Offcnburg7 260 M . , Pforzheim 2 850 M . , Pfullendorf 1 030 M ..

JeuMeton .
iAnlästlich des Todes des jüngst verstorbenen Sir !

Charles Hall«)/ eines geborenen Deutschen , der seit 1848 in !
England als Pianist , Dirigent und Lehrer thättg war und in ^
dieser Stillung sehr viel für die Ausbreitung des musikalischen !
Verständnisses in England that , werden einige gute Anekdoten
aufgefrischt . Halls erzählte dieselben auf einem Bankett, das
1890 zu seinen Ehren gegeben wurde . „Als ich noch in Paris
war, traf ich öfters im Salon von Herrn Leo mit A . v . Hum¬
boldt zusammen. Humboldt war nun durchaus nicht auf Kon¬
versation begierig; er sprach stets allein. Er sammelte einen
kleinen Kreis um sich und ließ keinen seiner Zuhörer zum Wort
kommen . Ich wurde aufgefordert, zu spielen, Humbalbt redete
weiter; und so hatten wir eine Art Duell auszukämpfen ; manch¬
mal brachte Ich ihn mit meinem Spiel unter , meistens aber be¬
hielt er die Oberhand . Nach London kam ich mit sehr guten
Empfehlungsbriefen, namentlich an Lord Brougham , der mich
auch sehr freundlich empfing , mir aber auch sofort mittheilte, daß
Musik vollständig außerhalb des Kreises seines Verständnisses
oder Interesses läge . Ein anderer Herr lud mich ein, mit der
Bitte , seinen Freunden etwas vorzuspielen. Zugleich fragte er
mich, in welchem „Stil " ich spielte . Ich verstand nicht ; da
nannte er den Namen eines berühmten Künstlers : „spielen Sie
nach seinem Stil ?" „Nein ." „Das freut mich aber sehr ; denn
der spielt so laut , daß die Damen nur mit Mühe ihre Unter-
baltung fortsetzen können ." Einige Tage später spielte ich in der
Deutschen Gesandtschaft; da war eine ganze Menge von Hum¬

boldts , so daß ich das Stück möglichst abkürzte. Später bat" man mich, nochmals zu spielen , und ich gab der Gesellschaft das
gleiche Stück zu hören, ohne baß es Jemand merkte . Bei der
daraus folgendenUnterhaltung fand ich , daß man die Herren der
Gesellichast beleidigte , wenn man sie fragte, was für ein Instru¬
ment sie spielten ." Unterdessen hat thatsächlich das Berständniß
der Musik und die Achtung vor ihr m England bedeutend zu¬
genommen , wenn auch jetzt noch großen Massen die Musik nichts
anderes als ein rythmisches Geräusch ist, das öfters in Be¬
gleitung schöner Dekorationen und Dutzenden von glänzend ge¬
kleideten , netten Mädchen cmstritt. Die Engl über geben das ja

natürlich nicht zu und sind begierig aus auf die geringsten An¬
zeichen eines fortschreitenden musikalischen Verständnisses in Eng¬land . So erzählt mit dieser Absicht der „Daily Telegraph " fol¬
gendes Geschichtchen: In der Grafschaft Watfort spielte sichvor kurzem ein Prozeß ab zwischen einem jungen Mäd¬
chen, Miß White, die bei dem alten Edelmanne Harris diente,der sie plötzlich entließ . Trotzdem er ihr den schuldigen Lohn
voll ausbezahlte, war die streitbare Miß doch gekränkt über die
plötzliche, sie schädigende Entlassung und sie wies nach , daß sie
ihren Dienst in jeder Weise tadellos ausfüllte , was auch durch
Zeugen bestätigt wurde, und daß sie die Entlassung nicht an¬
nehme . Da meldete sich aber die Tochter des alten Herrn und
sagte, die Miß sei zwar wirklich ein perfektes Stubenmädchen ,aber sie leiste zu viel . Herrn Harris sei vom Arzte wegen seiner
Nervosität absolute Ruhe anbefvhlen worden, aber Miß White
finge und trillere den ganzen lieben Tag ohne Unterlaß und
deßhalb sei sie entlassen worden. Miß White erklärte dagegen,
sie müsse bet der Arbeit singen . Der Richter — nach dem
„Daily Telegraph" gewiß ein grausam unmusikalischer Mann —
hatte kein Berständniß für diese Retterin der musikalischen Ehre
Englands und wies die Klage der armen White ab, „denn sie
sei ein Stubenmädchen und keine Primadonna !"

(Der Maler Max Liebermann ) ist zum Ritter der Ehren¬
legion ernannt worden. Sein Name ist aber nicht in der offi¬
ziellen Liste aufgeführt worden . Ein bereits vor mehreren Jahren
vom Mus e du Luxembourg erworbenes Bild Liebermann 's ist
jetzt zur Aufstellung gelangt.

(„Die Brüder", das neue Schauspiel Paul Lindaus ),des Meininger Hoftheatertntendanten, gelangt in nächster Zeitam Berliner Theater zur Erstaufführung . Da Texte des neuen
Werkes noch nicht erhältlich sind, wird es tnteresfiren zu hören,
daß sich das genannte Schauspiel oder besser „Drama " inhaltlich
vollständig mit dem soeben in der Austritten Familienzeitschrist
„Universum" (Dresden) abgedruckten gleichnamigen Roman des
bekannten Autors deckt.

Reue Bücher:

einem Rückblick auf die ersten 25 Jahre seines Bestehens ,erschien vor Weihnacht in ebenso schöner als sorgfältiger Aus¬stattung bei I . I . Reiff hier eine „Zusammenstellungvon Erinnerungsbildern " und Darstellungen vonSelbsterlebtem nach eigenen und aktenmäßigen Aufzeichnungen,aus der Feder I »jr . Th . Cathiau 's , Schriftführers des Vereinsund ehemaligen Abtheilungsvorstandes, welche interessant genugist , um das Augenmerk weiter Kreise auf sich zu lenken : Inachtzehn Abschnitten schildert der Verfasser das erste Auftreten ,die Organisation und den Verlauf der freiwilligenHilfsthättgkeitin Karlsruhe , wobei er nicht unterläßt, auf die gleichzeitige segens¬reiche Wirksamkeit des Badischen Frauenvereins unddes Hilfsvereinswesens an anderen Orten unseres Landes auf¬merksam zu machen ; die Sprache ist selbst da , wo es vielleichtangezeigt gewesen wäre, die Geißel der Sathre kräftig zu schwingen,maßvoll , fast reservirt vornehm ; jede Zeile athmet Begeisterungfür die große und gute Sache, glühende Vaterlandsliebe und Hin¬gebung an das Wett der Nächstenliebe, an welchem mitzuarbeitender Verfasser in jenen Tagen berufen war. Die Schilderungensind lebendig und ursprünglich , vielfach von launigen Episodendurchsetzt ; das Buch liest sich leicht und hält sich ebenso fernevon der trockenen historischen Darstellung, wie es Unwesentlichemoder Nichtdazugehörigem geschickt aus dem Wege geht . Der Rück¬blick auf die Friedensarbeit^des Vereins wird vorzugsweise all '
Jenen werthvoll erscheinen, welche im Augenblick vor ähnlichenAufgaben stehen, nachdem die Gründung von Männerhilfsvereinenim Lande von maßgebender Sette neuerdings wieder angestrebtund empfohlen worden ist . Einen ganz besonderen Werth erhältaber das Buch , welches in schöner Ausstattung zu nur 1M . 80 Pf .(brach. 1 M . 20 Pf .) im Buchhandel zu haben ist , dadurch, daßIhre Königliche Hoheit die Großherzogin , diehohe Gönnertn des Männerhilfsvereins , die
Widmung der Schrift huldreichst anzunehmengeruht haben . Die Schrift bildet zugleich den zwölftenBand der Russischen Unternehmung: „Badener tm Feld¬zuge 1870 71" — für welche die Militär - und Kttegervereinedes Landes lebhaftes Interesse zeigen.

kck. Unter ' dem Titel „Der Karlsruher Miinnerhilfsvennd sei« Wirken währen- - es Feldzugs 1870/71 ",
sverein

>/71 ", mit



Rastalt 3 985 M . , Säckingm 1 625 M . , St . Blasien 1 440
Mark . Schönau 1 350 M ., Schopfheim 2 860 M .. Schwetzin¬
gen 1 850 M . , Sinsheim 1 980 M . . Staufen 1825 M . ,
Stockach 2 930 M . , Taubcrbischofsheim 4 365 M . . Triberg
1 965 M . . lleberlingen 2 580 M . , Villingcn 1 875 M . .
Waldkirch 2 425 M .. Waldshut 4 950 M . , Weinheim 1 650
Mark . Wertheim 2 690 M . . Wiesloch 1 105 M . . Wolfach
3 235 M . ; zusammen 144 760 M .

In den vier vorausgegangenen Jahren stellte sich der Er¬
trag und zwar 1893/94 auf 122 465 M . , 1892/93 auf
117 925 M . . 1891/92 auf 114 365 M . , 1890/91 auf
109 600 M .

Das Anwachsen des Ertrags in der Bcrichtsperiode 1894/95
um 22 295 M . ist hauptsächlich auf die seit den» 1 . Juli
1894 eingetretene Erhöhung der Taxe für die Jahresjagd¬
pässe für Inländer auf 25 M . und für nicht im Großhcr -
zogthum niedergelassene Reichsausländcr auf 50 M . zurückzu¬
führen . _

K (Bürgergesellschaft .) Im kleinen Saale der Fest¬
halle hielt gestern Nachmittags und Abends die Bürgergesellschaft
ihre Weihnachtsfeier. Die Nachmittagsfeier gehörte der Jugend ,
welcher eine hübsche Kinderbescherung zu Theil wurde. Der
Abend vereinigte die Mitglieder mit ihren Angehörigen zu einer
Abendunterhaltung , die gewiß den Beifall jedes Theilnehmersan derselben gefunden haben wird. Der gemischte Chor des
Vereins legte schöne Proben seines Könnens ab und erntete mit
seinen der Feier angepatzten Borträgen lebhaften Applaus . Die
Glanznummer des Programms bildete die künstlerisch vorgetrageneMeditation von S . Bach , um deren Wiedergabe sich die Herren
Hack (Harmonium ), Padewett (Cello ) , Bechmann (Violine) und
Bortz (Klavier) verdient machten . Nach Beendigung des Programms
fand eine hübsch arrangirte Tanzunterhaltung mit Cotillon statt,bei welch letzterem auch des Schmerzenskindes des Bahnhof-
stadttheils, der Etsenbahnübergangsverhältnisse, in einer drastischen
Szene gedacht wurde.

? (Karlsruher Ruderklub Salamander .) Am
vergangenen Samstag Abend hielt der Ruderklub Sala¬
mander im Kleinen Saale der Festhalle eine Abendunter¬
haltung ab, die einen in jeder Weise befriedigenden Verlauf
nahm. Das Programm des Abends war ein sehr reichhaltigesund bot den Anwesenden viel des Unterhaltenden. Lebhafteste
Anerkennung fanden die Jnstrumentalvorträge des Herrn Hof¬
musikers Hochmeister (Flöte ) und des Fräulein Gerbasche (Klavier)und die Gesangssolo des Fräulein Weber (Sopran ) und des
Herrn Glatz (Tenor ) . Auch die übrigen Nummern des Pro¬
gramms fanden bei dem zahlreichen Auditorium die freundlichste
Aufnahme . Den Schluß der Abendunterhaltung bildete ein ge-
müthliches Tänzchen.

K Schwurgericht vom 10. Januar .) Siebenter Fall .)
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorWetzel . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Duffner . Vertheidiger : Rechts¬anwalt Fischer . Der letzte Fall der Tagesordnung für die
diesmaligen Schwurgerichtsverhandlungen betraf die Anklage
gegen den 20 Jahre alten Taglöhner Friedrich Nagel aus
Linkenheim wegen Diebstahls und wegen Fälschung einer in¬
ländischen öffentlichen Urkunde . Nach der Anklage hatte Nagelam 9. August auf dem hiesigen Rangirbahnhof ein dem Bahn¬arbeiter Roth gehörendes Notizbnch entwendet , das eineu von
dem Großh . Bahninspektor ausgestellten Fahrausweis für Roth
zur freien Fahrt im Monat August auf der Strecke Karlsruhe —
Graben enthielt. Diesen Fahrausweis fälschte Nagel , indem er
den Namen Roth ausstrich und seinen Namen dafür hinsetzte.Mit dem so geänderten Scheine fuhr denn auch der Angeklagte
wiederholt auf der genannten Strecke . Nagel war geständig ,nur mit der Einschränkung, daß er das Notizbuch nicht gestohlen ,sondern gefunden habe. Die Geschworenen glaubten dies dem
Angeklagten und verneinten daher die Schuldfrage wegen Dieb¬
stahls - sie bejahten dagegen die Schuldfrage wegen Unter¬
schlagung und die Schuldfrage wegen Fälschung einer öffent¬
lichen Urkunde, billigten aber dem Angeklagten bezüglich beider
Strafthaten mildernde Umstände zu. Es erkannte sodann der
Schwurgerichtshof auf drei Monate drei Tage Gefängntß , ab¬
züglich drei Tage Untersuchungshaft. Mit dieser Verhandlung
hatten die Schwurgerichtssitzungen für das >. Quartal 1896 ihrEnde erreicht.

* Freiburg . 12. Jan . Im städtischen „Tagblatt " lesen wir :Die herzlichen Beziehungen, welche von jeher zwischen der Stadt
Freiburg und ihrem Ehrenbürger , General v . Glümer , be¬
standen, haben noch in den letzten Lebenstagen des Verblicheneneine schöne Bethätigung gefunden. Der Stadtrath hatte währendder jüngsten Dezembertage beschlossen, der in der Vorbereitung
begriffenen neuen Verbindungsstraße zwischen der Thal - und

den Namen „Glümer-Straße " beizulegen . Für diese

Die Vorgänge in Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 13 . Jan . Die erste der bereits gemeldeten
Proklamationen der Transvaalregierung betrifft die
Niederlegung der Waffen und datirt von früher , vom
9 . Januar . Die zweite Proklamation datirt vom 10 . Ja¬
nuar . In der ersten wendet sich Präsident Krüger direkt
an die Einwohner von Johannesburg . Sie beginnt mit
dem Danke gegen Gott für die Rettung aus der großen
Gefahr , kündigt strenge Bestrafung der Uebertreter an
und milde Berücksichtigung der Bethörten . Dann heißtes : Eine kleine Schar von Männern innerhalb und
außerhalb des Landes hat die Einwohner von Johannes¬
burg künstlich aufgestachelt unter der Vorspiegelung, fürderen politische Rechte zu kämpfen . Nachdem sie sodie Einwohner Tag für Tag aufgehetzt und in ihrer
Verblendung den rechten Augenblick für gekommen
glaubten , überschritt Or. Jameson die Grenze der
Südafrikanischen Republik. Die Proklamation schil¬dert sodann den Einwohnern die Folgen des entsetz¬
lichen Blutbades , vor denen eine gnädige Vorsehung die
Einwohner und Bürger bewahrt habe , und fügt die ver¬
trauensvolle Hoffnung hinzu , die Einwohner mögen sichmit der Regierung vereinigen , um die Südafrikanische
Republik zu einer Stätte zu machen, wo die Nationalitäten
sich friedlich verschmelzen. Die Proklamation hält den Ein¬
wohnern von Johannesburg sodann vor, wie bei deren Ver¬
hetzung seitens der Presse, bei der Art , in welcher dieselbenMänner , die nunmehr öffentlich als die Leiter des Aufstandeserkannt seien , ihre Forderungen bei der Regierung einge¬
bracht hätten , und es den Bürgern , den Gründern der
Republik, unmöglich gemacht worden sei, dieses unmögliche
Verlangen zu berücksichtigen , und schließt mit folgendem
Appell des Präsidenten Krüger an die Gutgesinnten : „Ich
frage Euch allen Ernstes , legt die Hand auf's Herz und
beantwortet mir die Frage : Kann und darf ich, nach dem,was geschehen ist , solche Forderungen an die Volksver¬
tretung stellen ? Ich weiß, Tausende sind in Johannes¬
burg und Umgebung, denen ich Vertrauen schenken darf.
Einwohner von Jhannesburg , ermöglicht es nunmehr der
Regierung, vor dem Volksraad zu erscheinen mit dem
Spruche : Vergeben und vergessen. "

ss London , 14 . Jan .
^ Die Südafrikanische Gesell¬

schaft dementirt die Nachricht , daß vr . Jameson als ihr
Administrator abgesetzt sei .

* Washington , 13 . Jan . Der britische Staatssekretär
Chamberlain hat auf Ersuchen des amerikanischen Bot¬
schafters in London diesem versichert, der Gouverneur von
Copland werde den in die Ausländeranklage verwickelten,in Transvaal verhafteten amerikanischen Bürgern den¬
selben Schutz wie den Engländern angedeihen lassen .

Urachstraßi
Ehrung bebedankte sich der Herr General mit folgendem Schreiben :

„Freiburg i. Br ., 27 . Dezember 1895 .Mein Hochverehrter Herr Oberbürgermeister ! Aus einem
Schreiben der Stadt vom 10 . d. Mts . ersehe ich, daß einer derneuen Straßen mein Namen ertheilt ist. Sie , mein Hochver¬ehrter Herr Oberbürgermeister, und der im gleichen HochverehrteStadtrath , haben mir durch diese Namensverleihung von neuemeine Ehre erwiesen , für deren Höhe mein Dank das Maß nichtaüszudrücken, ja nicht zu finden vermag. Ich habe in der letztenZeit viele Freuden erfahren — keine größere als die heutige .Wäre es möglich, so würde ich der Stadt jetzt noch zugehörigersein, als ich es schon längst bin : — den Dahinsterbenden über¬lebt nun sein Name innerhalb Freiburg 's noch manches Jahr .Gestatten Sie mir die Bitte , den unbeschreiblichen , in diesenschnell aus das Papier geworfenen Worten enthaltenen Dankannehmen und gütigst dem Stadtrathe übermitteln zu wollen,freilich mit dem weiteren, dringenden Ersuchen allerseits mir das
Wohlwollen zu bewahren. In der begründeten Hochachtung bin
ich zu meiner Ehre Ihr ergebenster Ehrenbürger v . Glüme r ."* Kehl , 10 . Jan .

'' Zur Zeit sind die SchifffahrttreibendenMannschaften zur Ablei st ung einer 14 tägigen Re¬
serveübung bei den verschiedenen Pionierbataillonen einge¬
zogen , bei dem hiesigen etwa 30 Mann . Es ist diesen, um siem ihrer Erwerbsthättgkeit nicht zu beeinträchtigen, gestattet ,ihre Uebungeri als Reservisten und Landwehrmänner Winterszu machen .

* Rheinheim (A . Waldshut ) , 10 . Jan . Nachdem zweibei der hiesigen Bürger ni ei st erwähl wegenZersplitterung der Stimmen resultatlos verlaufen sind, wurdedieser Tage an Stelle des seitherigen Bürgermeisters HaberstockHerr Gemeinderath Weißenberger mit geringer Stimmenmehr¬heit rum Ortsvorstand gewählt. Herr Haberstock hat vier Amts¬perioden hindurch als Bürgermeister fungirt .

Verschiedenes.
st Berlin , 14 . Jan . (Telegr .) In der gestrigen Sitzung der

Gesellschaft fürinnere Medizin zeigte Or Jastrowitz,der vor acht Tagen ein Röntzen 'sches

1>r . Spies aus der Urania, dem es nunmehr gelungen scheine,hinter das Geheimniß zu kommen .

Weueste Nachrichten und Tekegrarnrne.* Berlin , 13 . Jan . Die „ Nordd . Allg. Zeitung " ver¬nimmt, die Eröffnung des Landtages am Mittwochwird nicht durch Seine Majestät den Kaiser erfolgen .
Demselben Blatte zufolge wird das Bürgerliche Gesetz¬
buch voraussichtlich in dieser Woche dem Reichstage zu¬
gehen . Das Ausführungsgesetz dürfte jedoch erst später
Nachfolgen.

* Berlin , 13 . Jan . Zum Vorsitzenden der Komis -
sion für das Börsen - und Depotgesetz wurde der
Abg . v . Podbielski flons ) , zum Stellvertreter desselben
Szmula (Centr .) gewählt. Die Kommission besteht ferneraus fünf Mitgliedern des Centrums , zwei Reichspartei,einem Konservativen, einem Polen , drei Nationalliberalen,
zwei freie Volkspartei, einem freie Vereinigung, zwei So¬
zialdemokraten , einem Antisemiten und einein Fraktions -
lvsen .

* Leipzig , 13 . Jan . Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Kohlenhändlers Tromp gegen das wider
ihn wegen Vergehens gegen das Aktiengesetz ergangene
Urtheil der Strafkammer in Dortmund vom 23 . Ok- i
tober 1895. >

* Köln, 13 . Jan . Bei der heutigen Reichstags - !
ersatzwahl im Reichstagswahlkreise Köln - Stadt !
erhielt Trimborn l Centr .) 11 388 , Leiendecker (natl .)3486 , Hofrichter (Soz . ) 6798 und Virchow (fr . Volksp .) >
103 Stimmen . Zersplittert sind 54 Stimmen . Hiernach !
ist Trimborn gewählt.

* Stuttgart , 14. Jan . Inden Garnisonen Württem¬
bergs findet am 18 . Januar große Paroleausgabe statt.* Wien , l 3 . Jan . Wie die Blätter melden , überreichtenOr . Lueger und Genossen dem Verwaltungsgerichts¬
hofe eine Beschwerde über die Auflösung des Wiener
Gemeinderaths.

* Wien , 13 . Jan . Die „ Politische Korrespondenz "
bringt aus Konstantinopel die Meldung , daß die Pfortemit der Ottomanbank über eine Anleihe von vier Mil - !lionen türkischen Pfunden auf Grund der Vergebung ge - !
wisser Einkünfte verhandle. Mit der gegenwärtigen sinan-
zielten Nothlage soll die Absicht der Pforte zusammen - !
hängen, die unterbrochenen Handelsvertragsverhandlungen jdemnächst wieder aufzunehmen , um durch einen neuen !
Zolltarif die Zolleinnahmen zu erhöhen . !* Rom , 13 . Jan . Nach einer Meldung der „ Agenzia !
Stefani " aus Massauah vollzieht sich der Vormarschaller Bataillone nach ihren Konzentrirungspunkten in vor¬
trefflicher Weise .

* Rom , 13 . Jan . Nach einer Meldung der „AgenziaStefani " wurde ein neuer Angriff der Schoaner aufMakalle glänzend abgeschlagen . Die Schoaner erlittengroße Verluste. Der Garnison von Makalle gelang es,die Quelle wieder zu nehmen und ihren Wasservorrathzu erneuern. Unter den Schoanern sind Krankheitenaus¬
gebrochen.

* Paris , 13 . Jan . Der Journalist Chiaroloso, welcherin die Lebaudyangelegenheit verwickelt erscheint, hat sichdem Gerichte gestellt .
* London , 13 . Jan . Einer Meldung der „Times "

aus New -Aork zufolge , hat die Versicherung Lord
Salisbury 's , die auf die Venezuelafrage bezüglichen Doku¬
mente baldmöglichst zu veröffentlichen , einen ausgezeichnetenEindruck hervorgerusen. Der Wunsch einer friedlichen Bei¬
legung des Streitfalles gewinnt hier noch an Stärke .* Glasgow , 14. Jan . Von zuverlässiger Seite wird
erklärt, formlose Verhandlungen hätten zu dem Er¬
gebnisse geführt, daß die Ausständigen Vorschläge machten ,die sich den Bestimmungen der Arbeitgeber so sehr nähern,daß die Hoffnung besteht, der Ausstand werde hier und
in Belfast binnen einer Woche sein Ende finden.

* It . Petersburg , 13 . Jan . Die Chefs des Pa -
cifischen und Mittelmeer - Geschwaders Tyntowund Makarow sind in andere Dienststellungen versetztworden. Ersterer wurde zum Kommandant des 2 . , Letz¬terer zum Kommandant der 1 . Flottendivision ernannt .* Belgrad, 13 . Jan . Gestern Abend fand im Königs¬
palast ein glänzender Neujahrs - Hofball statt,an welchem der König , die Königin - Mutter , das diplo¬
matische Corps und die Staatswürdenträger theilnahmen.Der König nahm die Neujahrsglückwünsche entgegen .Den Vertretern der fremden Mächte gegenüber sagte der
König , er werde die guten und freundlichen Beziehungen
zu allen Staaten erhalten und fördern. Auf den Glück¬
wunsch des Ministerpräsidenten sprach der König seine
Zufriedenheit aus . Er sei dem Ministerpräsidenten dank¬bar für die gute und patriotische Führung der Regierungs¬
geschäfte und versichere die Regierung seines unerschütter¬
lichen Vertrauens .

* Belgrad, 13 . Jan . Der der Regierung nahestehende
„ Videlo " konstatirt in seiner Neujahrsrevue mit Be¬
friedigung , Serbien habe in seiner äußeren Politik be¬
deutende Erfolge erzielt, indem es die angebahnten guten
Beziehungen zu fördern verstand . Das gegenwärtigeKabinet habe nichts unterlassen , die werthvolle Freund¬
schaft des mächtigen Slavenstaates zu erhalten. Durchfein korrektes Verhalten während der mazedonischen Wirren
erlangte Serbien die Achtung und Anerkennung aller auf¬
richtigen Freunde des europäischen Friedens , gleichzeitigdie Regierung des Sultans verbindend, den gerechten For¬
derungen Serbiens ihre Aufmerksamkeit zu schenken . Mit
Griechenland habe die serbische Regierung Beziehungen
angebahnt, die bei ihrer weiteren Entwickelung die Reali -
sirung der beiderseitigen Nationalbestrebungen wohlthuend
beeinflussen werde . Schließlich wird betont , daß die
kleinlich serbisch -montenegrinischen Differenzen ausgeglichen
seien.

* Konstantinopel , 13 . Jan . Der Armenier Agop
Effendi (Katholik) , früher Beamter der Staatsschulden¬
verwaltung , ist zum Gehilfen des Vali von Skutari er¬nannt worden. Der Großvezier Halil Rifaat - Paschawurde für seine eifrigen, von Erfolg gekrönten Dienstemit dem Jmtiaz -Orden ausgezeichnet .

* Konstantinopel, 13 . Jan . Die englische Flotte ver¬
ließ Salonichi ( eine Division mit Admiral Seymour anBord) und begibt sich nach Malta .

* New-Uork, 13 . Jan . Einer Depesche aus Havanna
zufolge haben die Insurgenten die Ortschaften Vegas undSan Francisco de Paula , in der Nähe von Havanna , inBrand gesteckt.

* Nero - Hsrk . 13 . Jan . Der Präsident und der
Vorstand der Philadelphia and Reading Eisen¬
bahn wurde wiedergewählt.

* Madrid , 13 . Jan . Der Minister des Aeußernund der Finanzminister hatten eine längere Unterredungüber die Zölle im Handelsverkehr mit Weinen.
* Madrid , 14 . Jan . Nach einer Drahtmeldung aus

Havanna griffen die Aufständischen die Stadt Mana¬
gua an , wurden aber zürückgeschlagen. Gomez hielt 30
Kilometer von Havanna einen Eisenbahnzug an , zwangdie Reisenden auszusteigen und steckte das Wagenmaterialin Brand . In Havanna wurde ein Redakteur des
„ Newyork Journal " verhaftet, der Waffen an die Auf¬
ständischen übermittelt haben soll.

* Rio de Janeiro , 13 . Jan . Hier beginnt wieder eine
Bewegung zu Gunsten der Monarchie .

Familiennachrichten .
«in» rem Sarisrrprr ZianLrsbilck- Ne^Mkr.

Geburten . 4. Jan . Anna Margaretha , V . : GeorgDietle , Metzger . — 7 . Jan . Georg , B . : Karl Voll , Bahn¬arbeiter . — 9. Jan . Anna Marie Sofie, V . : Thomas Reuther,Redakteur. — Anna Bertha , V . : August Rübel, Briefträger . —
Emilie Pauline Johanna , V . : Franz Metterhauser , Kleider¬
macher . — 11 . Jan . Emma Elisabetha , V . : Jakob Klee,Fabrikarbeiter . — Friedrich , V . : Friedrich Kemmlein, Zimmer¬mann . — 12 . Jan . Arthur , V - : Christian Gottlob Schneider,Schuhmachermeister. — Maria Barbara , V . : Heinrich Köpfer ,Fabrikarbeiter . — Irene , V . : Hubert Freiherr Schilling von
Canstatt , Premierlieutenant . — Karolina Anna , V . : Severin
Morath , Metallarbeiter . — Karl Friedrich, V . : Eustachius Gütle,Portier .

Eheaufgebote . 10 . Jan . Wilhelm Dornberger von hier,Friseur hier, mit Maria Fetzer von Denkingen. — Eugen Schubertvon hier , Bergolder hier , mit Anna Ecker von Bettingen . —
Andreas Bauer von Zaisenhausen, Eisenbahnhilfsschaffner hier,mit Luise Schmidlapp von Diefenbach . — 11 . Jan . MichaelVogel von Neibsheim, Schreinermeister hier , mit Marie Heit-linger von Rohrbach. — Charles Heise, Corpsstabsapothekerhier,mit Friederike Sauerbeck von Bühl .

Todesfälle . 10 . Jan . Helene, Ehefrau von Josef Hub¬
buch , Bremser , 22 I . — Richard , 2 I . , B - : Rochus Müller ,Lokomotivheizer . — 11 . Jan . Christiane, Witwe von JuliusDühmig, Privatier , 73 I . — Anna Decker, ledig , Näherin, 24 I .

Wafferstand des Rheins . Maxau , 12 . Jan . , Morgens3.72 w , gefallen 17 cm . — 13. Jan ., Morgens , 3 .60 m , gefalle ,12 cm.



Nr . 327 . Nebersicht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen eingestellten Beobachtungen, nebst
Wasserstandsauchrlchnungen an den wichtigsten Hauptxegeln des Rheins im Monat Dezember 1893 .

Luftdruck in ww Lufttemperatur in CelfiuSgrade «.

Stationen —

Meersburg
Höchenschwand
Donaueschingen
B -llingen
Todtnauberg

439 .5
1005.4
691 .6
714 .5

1021.5

Laden iveiler
Freiburg
Gengenbach
Kniebis
Baden

401 .4
881 .3
I6I .2
903 .7
2169

Karlsruhe
Breiten
Mannheim
Heidelberg
Buchen
Weriheim

121 .9
187 .8
96 .0

120 . 3
345 .0
146 .6

LS -

SZs

Höchster Niedrigster Monaismittel Wahres ! Mittl.
Monats - ! Maxi-
Mittel I mum

Mittleres'
Mini-
muin ^

Mittel
aus

Maximum
Minimum

Mittel
der

Schwau -
tuug

Höchste Niedrigste Größte
tägliche

Zchwankimg
Dat. »E.

Fünftägige Temperaturmittel

Dat . Mw Dat . MW eUSrM. !- Uhr « !» llhr «.. > » j . Dat . ' C . Dat . ° C 2. -6. 7.-1I. 12 .-I6 . I7 .-21 . 22 .-26 . 27 .-31

!
720 3 29. 733 5 13 . 705 .3

I
1.4 2 .6 1 .7 1 .8 3 .6

!
- 02 ! 1.7 3.7 5 .6. 10 .6 23 .24. - 6 .2 30.

I
7 2 6.1 22 1.9 — 1.4 - 0 .5 1 .8

6763 28 . 682 H 13. 657 . 1 - 1.8 - 0 .8 — 1 .6 - 1.5 0 .6 —8 .7 , — 1 .5 4.3 31 . 5 .7 29 . — IO.4129. 11 .6 ! 1 .5 — 1.9 — 1 .8 —50 —1.9 —0 .1
697 .9 28. 710 8! 13 . 682 5 - 1,2 0 -8 —07 - 05 1.8 - 34 —0 .8 5 .2 6. 8.5 24. — 12.5 9. 10.7 ! 3.7 —0 .7 - 0.3 —3.5 —26 —01
695 .7 28. 703,5 13 . 680 .2 — 15 Ö.6 —0.8 - 0.6 —33 ! - 0 .9 4 .8 5 , 7.7 24 — 11 .6 9.15. 10.6 ! 3 .4 —04 —0.4 —36 —3 .1 —0 .3
670.0 28. 681,1 13 . 655 8 — 19 - 0 .3 - 1 . 1 - 1 . 1 1 .2 ! —3 .8 ! — 1. 3 5 .0 6. 5 .7 9. - 10 .7 23. 11 .4 ! 1 .6 — 2 .0 —1 7 —4 .0 —0 .8 —0 .3

723,6 28. 737 .6 13 . 709 .3 1 .5 29 1.9 21 46
'

— 01 ! 2.3 4 .7 S. 13 .2 24 .26. — 56 25. 11 .4 6 .0 2 5 2 .7 — 1.6 —0 . 1 2.4
734,2 28 . 748 4 13. 719 9 24 3.9 2.7 2 9 49 —0 .1 ! 2.4 5 .0 31 . 10.6 23 . — 7 . 1 25. 10 I 7.3 3 .6 37 —0 .7 0 .2 2 .5
743 .2 28 758 . 1 13 727 6 1 .8 i 3 . 4 2 . 4 2 .4 4 .5 —0.3 2 1 47 6. 11 .7 23 . — 6 .5 30 . 9.2 7.0 3 .7 3 1 —07 —07 1 .4
678 .9 28 691 1 13. 663 .8 - 1 .9 ! —10 — 1 .8 — 1 .7 0.2 — 38 ! — 1 .8 40 31. 6.4 28 . — 9,6! 29 . 10.0 1 .5 —1 .9 — 1.6 —50 —2.6 —0 .9
739 .7 28. 755 .9 13 . 723 5 1 .5 ! 2 .8 2.2 2 .2 4 .1 —0 .5 1 .6 46 6. 11 .0 28. — 6 .7 30. 110 7. 1 3 .3 3 .2 —1 . 1 - 0.9 0 .6

747 .9 28. 764 3 13. 730 3 1 .4 ! 3.4 2.2 2.3 4.0 0 .2 2 . 1 3 .8 6. 11 .8 28 . - 7.5 29 . 7.2 7.2 32 3 . 1 0.8 —0 .2 —0 .4
741 .5 28. 757 9 13. 723 .7 0 .8 ! 30 1 .9 1.9 4.1 —0.4 1 .9 4 .5 6. 11.2 27 . - 9 .3 27. 8 .9 65 2.7 26 0 .1 —0 .7 —05
750 1

' 28. 766 5 13. 730 .4 1.0 ! 3. 1 19 2.0 4 . 1 - 04 ! 1 .8 4 .5 6. 11 .4 28 . —11 . 7 12 . 9.2 68 2.8 2 .6 0 .5 —0 .3 —1 .4
747 .8 28. 764 .7 13. 723 7 1 .9 ! 3.4 25 26 4 .4 0 .5 i 2 .5 39 6. 12 0 28 . —10.9 12. 8. 1 69 3 .0 3 .2 1 .3 0 .8 —0 .3
727.2 28 743 6 13 708 .9 0 .3 >- 0.9 - 0 .1 01 L 1 — 2 .3

' —0 .2 44 5 . 8 .5 28 . — 16 2 28. 10.8 4 .8 0.6 0.5 —0 .7 — 1 .8 —3 .4
745 .3 28 763 2 13. 726 .0 0.9 ! 2. 1 11 1 .3 3 .0 —07 ! 1 . 1 3 .7 5 . 10 6 28 . —14.0 28 . 10.3 6 .0 2.7 1.5 0 .9 —0.2 - 3. 1

* Mittlere Karlsruher Ortszeit.

Niederschlag .

Stationen Flußgebiet

!! Ü , !!
! Höbe der !Monats - ^
2Iussang summe ^

!! stäche ! ^
über deni"

Meer. !
' Nieder-

Tagr mH

Normal-
Null) höhen t»

Größter
täglicher
Nieder¬
schlag

liL
'

min iDat . wm >

Villingen
Donaugebiet .

Brigach 709 .1 152 .6 6.
Donaueschingen Brigach s 692 .7 104.2 6 .
Hartheim Beera 869 .7 67 .6 6 .

Mccrsburg
L . Rheingebiet .

Bodensee 435 .0 77.5 30 .
Mainau Bodensee 415 .1 79 .7 30 .
Heiligenberg Bodensee (Salemer Aach ) 733 .5 95 .3 31.
Bittelbrumi Bodensee lNadolfz . Aach ! 650 .0 84 .1 6.
Feldberg - Gasth. Wutach u . Hauenst . Alb 1266.9 293 .3 30 .
Titisee Wutach 859 .5 190.4 6.
Bonndorf Wutach (Merenbach) 850 .4 230 . 1 6 .
Höchenschwand Wutach (Schlücht) 100 .80 238 .0 6.
Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 249 .3 30.
Segeten Obere Murg 879 .0 138.8 30 .
Todtmoos Wehr« 807.1 352 .3 30.
Todtnauberg Wiese (Schönenbach) 1027 .4 237 .1 30.
Schweigmatt Wiese 733 .4 170 9 30.
Neuenweg ^Wiese ( Kleine Wiese) 727 .4 268.3 30.
Badenweiler ! Kiemmbach 398 .7 74.1 30.
Obermünsterthal Neumagen 539 .1 168 .8 30.
Schrlingen . Krcbsbach (Krottenbach) 313 .9 55 .2 30.
Breitnau !Dreisam 1018 .6 153 .7 31 .
Hofsarund ! Dreisam (Brugga ) 1146 .3 269 .5 30.
St . Peter ! Dreisam ( Eschbach ) 686 .3 222 .5 3l .

Wasserstäude am Bodensee und Rhein iu Meiern .

s;

Z er
q»

N

d i<2

N !
s

mms
K

Mittags 12 Uhr :
1 . 2 .88 1 65 0 59 1 .55 1 .76
2. 2 92 1 .66 0 .60 157 1 .83
3. 2 .92 167 0 62 161 1 .86
4. 2.93 1 64 0 .57 1 .51 1 .82
5. 2.91 1 .62 0.55 1 .45 1 .79
6. 2.90 1 62 0 .54 1 .42 1 .77
7 . 3 .00 2,42 1 .41 2 33 2 .24
8. 3.03 2 .19 129 262 2 83
9. 3 04 1 99 1 .02 2 .18 2 .69

10. 3 .03 1 .94 0.97 2 .06 2 .53
11 . 3 .04 2 00 1 .01 2 .11 2 42
12. 3 .04 1 .97 0.99 2 . 12 2 38
13. 3 .03 1.97 0.94 203 2 .31
14 . 3 .04 2 .01 1 .05 2 -15 2 .35
15 . 8 .03 1 .94 0 .97 2.12 2 .35
16. 3 04 1 .95 1 .01 2 .09 2 .31
17. 3.02 1 .99 1 .03 2 .17 2.37
18. 3 .02 1 .94 0 .94 2,08 233
19 . 3 00 1.32 0 .84 198 2 .23
20. 3 .00 1 .74 0.71 1 .78 2 .11
21 . 2 .93 1 .71 0.66 1.69 2 .01
22 . 2 96 1 .72 0 .67 1 .66 1 .95
23. 2 .94 1.71 0 65 1 .65 1 .94
24 . 2.94 1 .71 0.65 1 .62 1 .91
25. 2 .90 1 .66 0 .63 1 .59 1 .89
26. 2.90 1 .69 067 1 .60 1 .93
27. 2.90 1 74 0 .74 1 .80 2 . 12
28. 2 .90 1 70 0.69 1 .73 2 .09
29. 290 1 .62 0.63 1 .64 2 .03
30. 290 1 .61 0 58 1 .52 1 .95
31. 3 .00 3 .20 2 27 2 .46 2 .24

Summe 92 .04 57 .80 26 .47 57 .89 66 .34
Mittel 2.97 1 .86 0 .85 1 .87 2 .14
Höchst * 3.04 3.76 2.91 3.71 2 .92
Nlesr . -s 2 .88 1 .56 0.54 142 1.73

3 . 13
3 .30
3 .25
3 .26
3 .24
8.37
3 .95
4 .74
4 .71
4 4l
4 .31
4 .19
4 .07
4 08
4 . 12
4 .06
4 . 12
4 .07
3 .94
3 .76
3.58
3 .48
3.42
337
3 .36
3.39
3 .65
3.65
3 .57
3 .50
3 .86

2 .68
2 .82
2 .96
2 .98
2.97
3 .04
5 .00
5 .80
5.28
4 .37
4.52
452
4 .32
4. 26
4 .23
4 .21
4 . 16
4.15
4.02
3 .83
3 .62
3 .44
3.32
3.24
3. 18
3 . 16
3 .32
3 .52
3.50
3 .38
3 .31

116 91 117.66
3.77 j
4 .83 !
3 .10

3.80
5 .62
2 .66

höchster
Aedrigster

Stand des Monats .

i!
54. 1 l-18
29 8 14
18 . 1 19

!
20 . 1 !l8
22 .4 15

Der verflossene Dezember war vorwiegend trüb , mild und
reich an Niederschlägen . Mehr als zwei Drittel aller Tage
mußten zu den trüben gerechnet werden und in Karlsruhe hat
die Sonnenschetndauer nur 14 Proz . der möglichen betragen.
Die Mitteltemperaturen haben nur an den Hochstationen den
Normalen entsprochen , an allen anderen Stationen sind sie
wesentltch über diesen gelegen . Der Süden des Landes war
um 2 " und mehr, die Hochfläche der Baar sogar um 2» 4 » zuwarm, in den mittleren Theilen hat der Wärmeüberschuß 1 ' /?,in den nördlichen nur 1 ° betragen . Das Thermometer ist zwar
häufig unter den Gefrierpunkt .gesunken , doch sind tiefere Kälte¬
grade nur in einer einzigen Nacht erreicht worden - entsprechendder starken Bewölkung ist auch die tägliche Wärmeschwankung
eine geringe gewesen . Die Mederschläge, deren Häufigkeit
wesentltch zu groß gewesen ist , haben in Fole mehrmals sich
Wiederholender starker Ueberregnungen Mengen erreicht, welche

20 .8
17 .5
51 .5
45 .1
96 .5
75.9
51 .5
37.8
63 9
66.8
601
54.8
26.2
56.8
155
35 9
53.7
50.3

18 12
21 11
2011
19 12
19 13
2stI4
20 12
2114

20

10 —

. -

Höhe der Monats- ! Tage mit

Aufsang- summe Größter

Stationen Flußgebiete !
fläche

über dein
Meer .

(Normal-
Null )

der
Nieder -
schlags -
höhen in

täglicher
Nieder-
sälog Niederschlag

§
A

-8
-9

s -s«
Z

ThauK Z
Gewitter

Wetterleuchten

IN MM Dat. MM

Freiburg Dreisam 271 .7 81.0 30. 17.3 2421 7 6 6 17 1
Keppenbach Elz (Brettenbach) 275 .3 114.4 30. 27,0 1914 5 — — — 1 6 _
Schiltach Kinzig 338.4 2i5 .5 6 32 .7 2219 6 — 3 — — 0 —
Kniebis Kinzig (Wolf ) 900.8 434.6 30. 75,6 23 15 14 — 7 — — 25 I —
Rippoldsau Kinzig ( Wolf ) 561.6 453 7 6 . 88.1 2115 8 — 1 — — 3 1 —
Nußbach ' Kinzig ( Gutach ) 727.5 315.9 6. 99.8 21 16 4 — 1 — 4 — — —
Gengenvach >Kinzig 179.1 141 .4 31 . 35 .2 17 17 3 — 2 — 11 8 2 —
Breitenbronnen Acker ( Grnnmerswald -
(a .d . Hornisgrinde) back) 810 .1 277.6 1 . 500 17 13 6 — 1 — 3 — —
Herrenwies Untere Murg (Schwrzb . ) 758.0 418 .5 30 63.4 1̂916 7 - —

_
^ 7 2 1 —

Langenbrand Untere Murg 220 .4 213.9 6 , 41 .2 21 19 5 1 — 12 2 —
Baden Untere Murg (Oos ) 219.9 140.5 25. 19.2 !1816 2 - 1 — 15 1 —
Schielberg Untere Alb (Maisenbach ) 417. 1 166.2 30. 24.0 !20 17 — 3 — 5 14 1 —
Karlsruhe Untere Alb 117.5 84 .5 6. 13 .9 2220 5 I — 4 9 1 —
Breiten Saalbach 188 9 125.0 5 . 29.5 1716 3 — 2 — 7 11— —
Kaltenbronn Neckar (Enz ) 864,8 255 .5 6. 70.3 171410 _ 1 — — 6 1 —
Tiefenbronn Neckar (Würm ) 429.1 86 .4 30, 13 .2 2246 8 — — — 7 1 — —
Diedesheim Neckar 139 .6 156 .0 6. 46.0 22 14 7 — — — 7 7 1 —
Eberbach Neckar 130.5 146.6 6 41 .2 17 >13 4 —— — 4 8 —
Strümpfelbrunn Neckar 529.4 165.6 6 , 41 .1 2015 4 — 1 — — 4 — —'
Elsenz Neckar (Elsenz) 239 .1 91 .1 6 . 29.5 2012 9 — 4 2 3 7 1 —
Kohlbof Neckar (Elsenz) 443 .0 117.0 6. 26.5 19 15 6 — — — 4 11 - —
Heidelberg
Mannheim

Neckar
Rhein und Neckar

114.9
95.8

90 9
61 .1

6 ,
6.

25.7
18 5

18
14

>5
11

3
5 —

1
9 12 _

Wertheim Main 130.9 103.0 6. 29,5 13 14 7 — — 3 s 15 — —
Bucken Main (Mudbach) 341 .3 153 5 5. 39,5 20 14 7 — 1 — 2 6 — —

Meersburg .
Höchenschwand
Donaueschingen
Villingen -
Todtnauberg
Badenweiler
Freiburg .
Gengenbach
Kniebis .
Baden .
Karlsruhe
Brelten -
Mannheim
Heidelberg
Buchen .
Wertüeim

Karlsruhe .

i 0 nen AbsoluteFeuchtigkeitin
WM

Relative Feucht
in Prozente!

Kleinste .

Datum .
!

gkeir

N

Z
8
S

Monats¬
mittet.

Mare

Tage

.

Trübe

Tage

.
L'- E
Z 8Z

s L

2>

L

L S --
8 8 -
ZLs

W > n dv e r tb e i l u n g .

Monats¬
mittel. N R4 Ss ! S SW W NW

4 .7 9 . 46 ! 83 8.7 _ 20 17 7 9 13 4 ! — 47 2 16
3 .9 29 . 48 ? 91 8 .9 — 24 25 13 — 5 1 - ! 1 19 23 10 36
4.3 5. 68 ! 95 8 .7 — 24 24 10 3 11 4 7 28 21 8 10
42 5. 57 ! 93 9 .2 — 23 26 13 — 9 3 ! 9 51 8 4 9
4.2 18 . 74 ! 96 8 .6 1 23 24 7 6 — — 3 ! 4 22 3 38 17

. . . 4,9 5 . 53 ! 89 8,7 — 22 13 8 — _ — _
4 .9 9 . 53 ! 83 9. 1 — 24 14 5 11 12 — 3 6 37 1 - - 23
5.0 7. 58 ! 90 8.6 — 22 13 9 3 6 2 17 j 7 3 —» 42 13
4. 1 5 . 80 ! 93 3,8 — 23 27 13 — 9 1l — ! 2 18 26 7 20
4 .9 5. 57 j 90 7.3 4 i6 18 7 — 5 8 15 1 s 33 23 —
4.8 7. 59 ! 87 8,2 3 21 15 2 4 12 22 1 >- 45 - 9
4 .7 5 . 59 ! 87 8,6 2 24 20 3 1 14 9 11 ! - 15 20 5 18
4.7 7. 52 86 9 . 1 — 25 15 3 10 3 5 11 18 7 16 12 11
4 .7 7. 34 84 8,7 1 25 13 1 — _
4 .4 6,7 . 71 92 9.0 2 27 24 6 6 23 12 6 ! 11 15 20 _

. . . 4 .7 7. 50 91 8.6 1 23 13 6 s 1l 4 8 ! 2 17 21 9 16
Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 35,6 Stunden — 14 Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein :

wett — im Schwarzwald und auf der Hochfläche der Baar '
um das Doppelte — über den durchschnittlichen liegen. -Die
grüßten Monatssummen in dem ungewöhnlich hohen Betrag von
mehr als 400 wm wurden im nördlichen Schwarzwald gemessen .

Die Luftdruckmittel sind im Süden des Landes um 3, im
Norden um mehr als 4 wm zu niedrig ausgefallen .

Während der ganzen ersten Hälfte des Dezember beherrschten
atlantische Depressionen die Witterungsverhältnisse Europas -es war deßhalb trüb , mild und regnerisch , dabei in den
Tagen vom 4. bis 7. stürmisch. Die Temperaturen stiegen bis
zum 5 . und 6. an - an letzterem Tage regnete es im ganzen
Lande sehr stark, am ergiebigsten im Schwarzwald und im Oden¬
wald. Auf der Rückseite der tiefen Depression, welche diese
starke Ueberregnung hervorgerufen hatte , kühlte es erheblich ab
und in der Höhe fiel Schnee. Am 10. traten unter der Ein¬
wirkung einer neuen Depression abermals ergiebige Regenfällemit Erwärmung auf, die Temperaturen fielen aber schon am
nächsten Tage wieder , hielten sich dann einige Tage bis etwa
zum 16 . etwas über den normalen Werthen , von da ab aber
meistens unten diesen, da nun durch das Auftreten barometrischerMinima im Südwesten des Erdtheils und durch das Festsetzenvon hohem Druck über Nordosteuropa nordöstliche Winde vor¬
herrschend wurden. Von der Mitte des Monats fiel nur nochan einzelnen Stationen etwas Niederschlag . In der Nacht vom
24 . auf 25 . stellte sich auch in tieferen Lagen Schnee ein . Da
sich in den folgenden Tagen das Hochdruckgebiet über Mittel¬
europa ausbreit°t" und es darnach stellenweise zum Aufklaren
kam, wurde es rajch talt - aber schon am 29 . veranlaßte eine
über Nordwesteuropa erschienene Depression einen Witterungs¬
umschlag - bet mildem Wetter gingen im Schwarzwald in den
beiden letzten Tagen des Jahres abermals sehr große Regen¬
mengen nieder . '

Am 7. und am 13 . sind vereinzelte rasch verlaufende Gewitter
beobachtet worden .

Zu Beginn des Monats war nur an wenigen hoch gelegenenOrten etwas Schnee vorhanden, der aber nur auf dem Feldberabei der ersten starken Ueberregnung in den Tagen vom 5. und
S. nicht ganz abging. Der Schnee, der darnach in der Höhe

fiel, ist abermals fast überall durch die Regenfälle des 10. zum
Verschwinden gebracht worden . Bon der Mitte des Monats an
waren alle höheren Lagen des Landes in eine Schneedecke ge¬
hüllt , deren nur mäßige Höhe sich im allgemeinen wenig
geändert hat - das gegen Jahresschluß sich einstellende milde
Regenwetter hat aber zum drittenmal eine rasche Schneeschmelze
veranlaßt , so daß in das neue Jahr hinein sich nur an wenigender hoch gelegenen Beobachtungsorte etwas Schnee erhallen
konnte .

Während der Bodensee bei vergleichsweise niedrigem Stand
nur geringfügige Veränderungen ausweist, hat im Rhein und in
den Nebenflüssen lebhafte Wasserstandsbewegung stattgefunden,
bedingt insbesondere durch die ausgiebigen , mit Schneeabgang ver¬
bundenen Niederschläge, welche zu Anfang und gegen Ende des
Monats gefallen sind und jeweils kräftige Anschwellungen zur
Folge gehabt haben . Die erste derselben ist in den Nebenflüssen
verhältntßmäßig stärker als im Rhein aufgetreten, besonders in
der Kinzig , der Murg und im Neckar- außergewöhnlicheHöhen
sind indeffen nicht beobachtet worden . Der Rückgang der Ge¬
wässer ist anfangs rasch, um die Monatsmttte im allgemeinen
langsamer und in der zweiten Monatshälfte wieder entschiedener
von statten gegangen , so daß gegen Monatsschluß — beim Be¬
ginn der zweiten Anschwellung — allerwärts wieder niedriger
Stand herrschte .

Die letztere, im ganzen bedeutender als jene zu Anfang des
Monats , fällt in die Jahreswende und der größere Theil ihres
Verlaufes liegt im Januar . Doch sind schon beim Jahresschluß
im Rhein oberhalb Kehl, ebenso in der Wutach , der Wiese und
der Elz Wasserstände beobachtet worden , welche den Höchststand
der ersten Anschwellung überschreiten .

Die gemittelten Monatsstände bleiben unter den Dezember¬
mitteln des Jahrzehntes 1882 bis 1891, und zwar bei Konstanz
um 0,15 m, bet Waldshut um 0,21 w, bei Basel um 0,39 m, bei
Neuenburg um 0,62 w, bei Altbreisach um 0^ 9 w, bet Kehl um
0,47 w , bei Maxau um 0,17 w und bet Mannheim um 0,24 m .

Leitrrlbsreau für Mrtrorologir «ad Hydrograhtzie
i« Brvßherzogth «« Bade«.



«ft« « eduktoiiSvcrvalllltfte: i Tdlr . » Stml. , 7 Suldeu »udd . uns doNä»d.
tt « Rml -, 1 Gulden «. W . » Rml . , t Franc »-> Pfg .

8^ Frankfurter Kurse vom >6 . Januar >sW . t Lir» «« <-sg., 1 Pfd. r(> Amt. , l Dollar — » Amt. es Pfz. . l
rubel -- r Rml. ra Pfg . , l Mart Santo — l Amt, so Pf» .

«Schweden 4 Oblia . M . 100 .60 4 '/, Pfälz - Mar - Bahn fl . 154 .30 4Schnz -Nordoi185 87 Fr - 102 -60 !4 ' -. Atome Montan abaefl -IOO . IOISchwedische Thlc -
»' Spanien 4 Ausländ - P . — .— 4 Psäl, - Norddahn fl . 124 .10 5 Südbahn steuerfrei fl . 111E4Rom Ser - Il -VIll Lire 84 .70 Ungarische Staats fl- 272 .-- 4 Gottvardbabn Fr - 135 674 dto - M . 10l6 ^ > TtaadcSherrl . Alllehen . > Vfandvriefe .

Ttaatspapiere .
Baden 4 Obligat. fl- 102 .90' —

4 » M - 104 .80 Egovrcn 5 Ums - Obl 81r - -
» 4 Obl - V- 1886 M - 105 —,Acgent . 5Jan -Goldanl - P . 57 10
. 3 ' ., . v . 1892 M . 10440 Baak - Aktien .

Bayern 4 Obligat - M - 106 20 4' /, Deutsche Reichst ». M . 159 .5o
Deatschl . 4 Reichsanl . M - 105 70 5 Badische Bank Tblr - 113 .80

. 3 ' /r - M - 104 .70 4 Basler Bankverein Sr 146 .50
, 3 , M . 99 3 0 4 Berlin - Handelsgef . M - 146 20

Preußen 4 ConsolS M . 105.70 4 Darmstäüter Bank M . 152 30
. 30 , . M - 104 90 4 Deutsche Bank M . 183 60
, g , M - 99 .40 4 Deutsche Bereinsb . M - 117 —

Württ 4Obl - v- 75,80M . - .- - ^ Deutsche Unionbank M 10t —
Oesterreich 4 Goldrente fl- 103 .— 4 Disk -Komm A . M 203 40

47/. Silberr fl- 85 — 4 Franks Hyp . - Bank M . 169 .80
84104Irkf - Hyp .-Kr .- V -Anth .

fl . 102 80 unkündbar bis 1905 M - 130 .
Fr . 83,50 4 Rhein - Kreditbank Thlr . 135 80" 99 60 5Oesterr - Kredit st -

101 .30 4A Eff -kt -nb . 50 ''
,, Thlr . 117.

. el89I .I .Il .R101 60 4 D -Hyv .-Bk - 501 » Tblr - 128 . -
Portugal 3 Ausländ . Lstr . 25 50j Eiscnda « -Aktien .

» 4 '
«Pavierr - fl.

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente
Rumänien 5 Am . -R - Fr .
Rußl - Cons . 80 Rbl

4 Schweizer Centralb - Fr . 128 40 3 dto - Fr -
5 Böhm - Nordbahn fl - — 5 Oest -»U- St --B - 73-74 fl .
5 Bähm - Westbahn fl - 357 3 dto - l .-Vlll . Em - Fr .

3 8ivorn - 6 . 0 . u- 0,2 Sr -
Sr -
Sr -

5Oest --Unq . Staatsb - Fr - - o
5 Oest . Südb - ( Lomb ) fl - — 5Toscan . Central
S Oest - Nordwest fl - 2Z9 -/. 5 Weststc E -B - 80 stsr-
5 . „ I -it . 6 . fl- — ,6 Sautd -Pacif -Calif l

EileubahN'Beioritäte » . «Oaligattonen «ns Jnonstrtt
4 Elisabeth steuerfrei M - 103 ll> Aktien .
5 Mähr - Gcenzdabn fl . 96 50 3 ' , Sreiburz v - 1833 M
5 Oest - Nocdwest v- 74 M - 114 .20 3 Karlsruhe v- 1389 M -
5 . „ 1-it . 4, . fl,
5 . . l - ' t . ö . fl.
3 Raab -Oed -Ebenf .
4 Rudolf
4 . Salz ' gut - stsr-
4 Vorarlberger
3 Jtal - gar - E -- B - kl

92 60 3 ' , Mannheim v - 1895 M - 102 .90
Mtlinger Spinnerei fl-

M - 85 .40 Karlsrub - Maschinenf M
fl . — . — Bad - Zuckers - Wagd , fl -

M - 103 50 3 Deutsch . Py 'ün -x 20« , E

71 90j3 > , Yseab .-Birstein 87 M - 91 .20 4 Bayr - Hyp . - Bank M - 100 -60- Verzinsliche Loose. 4 Mälz- Hop - »- 1397 M 100 .30
93 .50 4 Badisch- Präm - Thlr . 143 .90 4 Pr -B -. K - L -VIl-lX M - 101.30

Thlr . 155 .50 4 Preuß - Hyvoch -Berstch -
Thlr . 137 .20 Akt .- G - s- unk - 1905 M - 105 . -
Thlr - 137 70 3 >/, Pfandbr . -Bank Pfddr -
Tbl »-. 130 50 . XVll unkündb. 1905 101 .40

fl , 7. 44 -20 4 Rdein Hyv Com . lv . M - 100 90
fl . 126,60 4 dto . unküadÜ -1896-97 M - 100 .90

, Slnblw -Raab -Gc Tdlr -91 .20 3 >-
z d -o- M - 100 —

Unverzinsliche Loose Wechsel uns Torten
per Stück in Mark - Amsterdam fl - 100 168 .25

ilns '
»ach- Ganz ;c>h . fl. 45 80 London Lstr 1 20 .46' fl. 25 .50 Paris Fr - 100 81 . —

Tblr . 176 .80 Men fl . 100 168 .40

54 . 70 4 Bayrische Pcäin -
89 -70 3 ' / , Köln - Minden
85 .50 4 Mein . Pr - Pfd -

M. 107 50 4 Oldenburger
4 Oesterr - o - 1854
4 . y . 1860
2 " .10 l . —

97 .70

125 —
152. —
58 80

fl-
Fr -

81 .20
52 .30

3 ' z Jura - Bern -Luzern Sr . 103 40
Serbien 5 Goldrentr L »r - 67 — !4 Hrfl Lndwias -'Babn Tblr - 120 .70,4 Schweizer Central Fr - 108 .10

Äagsdurger
Brauaschweizer

212 -- sSreidurger Fr - 27 .80
174 . 10 ! Mailänder Fr - 10 13 10
101 .30 Meininger fl- 23 .40
164 — Oesterrei .-der v 1364 fl. 314 . 16

4 Rhein -Hvv . -B -80« oThIr
4 Süddeutsche Bank M
5 Äesteregeln -Atkali -W
5 Dortmund - Union M - 11150 Oesterr . Kredit v- 1853 fl.

Dollars >n Gold
20 Franken - Stück 16 . 17 ' ,^
Znqt - Sovereigns 20 .36

R - ichsdank -Dskont 4« «
Fcanksarter Bank - Diskont 4 ^ ,

G. Kraun '
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

Jeder Landwirt kaufe:

Wärklin
's

LaiullmrM. Taslkeakalmller
18SS .

Preis 1 Mark .

Obiger Kalender bietet Alles , was der Landwirt in den ver¬
schiedenen Wechselfällen des täglichen Geschäftsbetriebes nachzuschlagen
bat und wissen muß . Auch ist speziell den süddeutschen und besonders
badischen Verhältnissen Rechnung getragen , so daß er allen
anderen derartigen Kalendern vorzuziehen ist.

kiaviüo
aus bewährter Fabrik , ganz neu , mit
prachtvollem Ton , kreuzsaitig , ganzer
Eisenrahmen , Ladenpreis M . 60V ,
gebe zum außergewöhnlich billigen

V S 20
ab unter Garantie . V .71 .3

Li .
Pianofortehandlung ,

Rüppurrerstraste S , zwei Treppen ^/
B .177 .3 . Eine achtjährige

sehr schöne
draunk Ltnte ^

1,72 w groß , mit tadellosen
Beinen , complett geritten , für jeden
Cavallerie - Offizier geeignet , steht zum
Verkaufe im Marstalle Sr . Grosth .
Hoheit des Prinzen Karl von Ba¬
den. Näheres bei Stallmeister Schi¬
kore.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Berichtigung .

B .273 . Nr . 685 . Villingen . Unsere
Bekanntmachung dom 31 . Dezember v.
I ., Nr . 20,502 , eingerückt in Nr . 8, 10
und 12 der Karlsruher Zeitung , wird
dahin berichtigt , daß der Gemeinschuldner
nicht Berthold Gromser , sondern Ber -
thold „Gr ans er " heißt .

Billingen , den 11 . Januar 1896 .
Gerichtsschreiberet Großh . Amtsgerichts .

Huber .
Vermögeusabsouderrmg .

B .235 . Nr . 90 . Karlsruhe . Durch
Urtheil des Großh . Landgerichts Karls¬
ruhe Civilkammer lll vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Bäckers Josef
Wittmann , Genodefa , geb . Weber in
Baden , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1896 .
Der Gertchtsschretberdes Großh . bao . Landgerichts :

Friedmann .
V '253 . Nr . 295 . Mannheim .

Die Ehefrau des Friseurs Emil Wal¬
ther , Margaretha , geborene Reuther
in Ladenburg , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht , sie
für berecküiat zu erklären , ihr Vermögen
von oemjemgen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist aus

Donnerstag den 12 . März 1896,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 9 . Januar 1896 .

Gerichtsschreiberet des Gr . Landgerichts .
Dauth .

B -237 . Nr . 327 . Offenburg .
Die Ehefrau des Zimmermanns Alexan¬
der Wagner von Heiligenzell , Ottilie¬
geb . Curtaz , hat durch Rechtsanwalt !

Schneider gegen ihren genannten Ehe
mann eine Klage auf Bermögensabson -
derung bei Großh . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung hierüber vor der Civilkammer II
auf :

Freitag den 21 . Februar 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 10 . Januar 1896 .
Die Gertchtsschreiherei Gr . Landgerichts .

Fürst .
B '222 . Nr . 314 . Freiburg . Die

Ehefrau des Schuhmachers Karl Schrei¬
ber , Albertine , geborene Wehrle von
Waldau , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung bei
der IV . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung dieser Klage auf

Mittwoch den 4 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 9 . Januar 1896 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
Rpr . Krauß .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollenbeits »erfahren .

B -185 .2 . Nr . 15,766 . Kehl . Das
Gr . Amtsgericht Kehl hat unterm Heu¬
tigen folgenden

Vorbescheid
erlaffen :

Johann Hahn , Schuhmacher von
Odelshofen , geboren am 23 . Juni 1859,
zuletzt in Cincinnati (Amerika ) wohn¬
haft gewesen, ist seit 4 bis 5 Jahren
vermißt .

Der Genannte wird , nachdem der An¬
trag gestellt worden ist, denselben für
verschollen zu erklären , aufgefordert ,binnen Jahresfrist
Nachricht an das hiesige Amtsgericht
gelangen zu lassen.

Zugleich ergeht an alle Diejenigen ,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen ,die Aufforderung , binnen Jahresfrist
Anzeige hierher zu erstatten .

Kehl, den 29 . Dezember 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kopf .
B221 .2 . Nr . 123 . Pfullendorf .

Durch Erkenntniß Großh . Amtsgerichts
Pfullendorf vom 7. d . Mts . , Nr . 122,wurde der am 21 . Dezember 1856 zu
Aach geborene Landwirth Hermann
Lohr gemäß L .R .S . 115 ff . unter Ver¬
füllung in die Kosten des Verfahrens
für verschollen erklärt .

Pfullendorf , den 7 . Januar 1896 .
Doppre ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Erbeiliweisunaen .

V .181 .2 . Nr . 106 . Radolfzell . Die
Witwe des Handelsmanns Joseph Bie¬
dermann , Julie , geb. Bermann in
Randegg , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen

geltend zu machen, nach deren unbenutz¬
tem Ablauf dem Gesuche stattgegeben
wird .

Radolfzell , den 2 . Januar 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .

V .251 .1 . Nr . 483 . Schwetzingen .
Cigarrenarbeiter Josef Dörr Ehefrau ,
Barbara , geb. Hassel, Cigarrenarbeiterin
Josephine Hassel , Grenadier Josef
Hassel und Chirurg Michael Hassel
Witwe , Christine , geb. Schwab , Letztere
namens ihrer minderjährigen Kinder
Martin und Maria Katharina Hassel,
Alle in Reilingen , haben um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft der ledigen Händlerin Maria
Josephs Hassel in Reilingen gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , den 8 . Januar 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Maurer .
Erbtn-Ausrns.

V .256 . Baden . Amalie Groß¬
mann , ledig zu Baden , geboren zu
Gernsbach am 7. Oktober 1826 , als
Tochter des Conrad Großmann und der
Franziska , geborenen Falk , ist am 1 .
Januar 1894- , gestorben .

Andurch fordere ich die nächsten erb¬
berechtigten hier nicht bekannten Ver¬
wandten der Erblasserin auf , sich binnen

eines Monats
unter Nachweisung der Verwandtschaft
zur Erblasserin bei mir zu melden .

Baden , den 10 . Januar 1896 .
Der Großh . Notar :

E h e h a l t .
B .258 . Kehl . Da diesseits nur der

Aufenthaltsort der Adelheid Hartmann ,
geb. Köhler , einer natürlichen Tochter
der verstorbenen Ferdinand Link Ehe¬
frau , Walburga , geb . Köhler von Legels -
hurst , bekannt ist , so werden etwaige
wettere Erben der gedachten Erblasserin
aufgefordert , unter Nachweisung ihrer
Erbenqualität ihre Adressen binnen

vier Wochen
an den Unterzeichneten einzusenden .

Kehl, den 11 . Januar 1896 .
Großh . Notar :

Hitzig .
V .208 . Ackern . Hermann Straub ,

ledig , von Sasbachwalden , zuletzt in
Cordowa , Argentinien , Südamerika , seit
zwei Jahren vermißt , ist am Nachlasse
seiner Mutter , Baftl Pfeifer Ehefrau ,
Viktoria , geborne Berger von Sasbach¬
walden , erbberechtigt und wird hiermit
aufgefordert , zum Zwecke des Beizugs
bei den Verlassensckaftsakten binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen.

Achern , den 8 . Januar 1896 .
Großh . Notar :

L t e h l .
Haodelsrcgisterrintriige .

B .244 . Nr . 88 96 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen :

1 . Zu O .Z . 155 Ftrm .Reg . Bd . Ui .
Firma : „Heinrich Jacobt " in Mann¬
heim . Moritz Lichtenberger in Mann¬
heim ist als Prokurist bestellt .

2 . Zu O .Z . 2 Firm .Reg . Band II .
Firma : „ Chr . Henz " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 407 Firm .Reg . Band l .
Firma : „Moritz Kahn " in Mannheim .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas -

. stven auf Simon Kahn , Kaufmann in
! Mannheim , übergegangen , der solches' unter der gleichen Firma fortsetzt . Dessen
>Procura ist hierdurch erloschen.
' 4 . Zu O .Z . 147 Ftrm .Reg . Band III .
Firma : „Franz Walter " in Mannheim .

. Die Firma ist erloschen .
! 5 . Zu O .Z . 609 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Franz Walter " in Mannheim .

' Inhaber ist Franz Jacob Walter , Ge¬
flügelhändler in Mannheim .

6 . Zu O .Z . 68 Ftrm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Fr . Tresch " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen . Das Geschäft
ist mit Aktiven , jedoch ohne die Pas¬
siven , von Eduard Huber übernommen
worden und wird von diesem unter der
Firma „Fr . Tresch Inh . Eduard Huber «
fortgeführt .

7 . Zu O .Z . 610 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Fr . Tresch Inh . Eduard Huber "
in Mannheim . Inhaber ist Ei - mrd
Huber , Tapezier in Mannheim .

8 . Zu O .Z . 110 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma : „Haas L Cie ." in Mannheim .
Elise Haas Wwe . ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden . Ludwig Nagel ,
Kaufmann in Mannheim , ist als weiterer
Theilhaber in die Gesellschaft eingetreten .
Der am 4 . Oktober 1895 zwischen diesem

und Susanna Rostna Shbilla Haas da¬
hier errichtete Ehevertrag bestimmt den
Ausschluß der fahrenden Habe aus der
Gütergemeinschaft bis zum Betrage von
Einhundert Mark , die jeder Theil zur
Gemeinschaft einwirft .

Der am 29 . November 1895 zwischen
Louis Haas und Maria Katharina
König in Offenburg errichtete Ehever¬
trag bestimmt den Ausschluß der fah¬
renden Habe aus der Gütergemeinschaft
bis zum Betrage von Einhundert Mark ,
die jeder Theil zur Gemeinschaft ein-
wirft .

9 . Zu O .Z . 111 Ges .Reg . Vd . VII .
Firma : „I . Louis Haas " in Mannheim .
Elise Haas Witwe ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden und ist an deren
Stelle Ludwig Nagel , Kaufmann in
Mannheim , als Theilhaber eingetreten .
Die ehelichen Güterrechtsverhältnisse des
Louis Haas und des Ludwig Nagel sind
bereits bet O .Z . 110 Ges .Reg . Bd . VII
bei der Firma Haas L Cie . veröffent¬
licht.

10 . Zu O .Z . 229 Ges .Reg . Bd . VIl .
Firma : „Bopp L Eisenbeiß " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind Ludwig Bopp und
Carl Eisenbetß , beide Kaufleute in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1896 begonnen .

11 . Zu O .Z . 319 Firm .Reg . Bd . II .
Firma : „A . Schubnell " in Mannheim .
Diese Firma ist durch den Eintritt des
Robert Roos in das Geschäft als Etn -
zelfirma erloschen, wird aber als Gesell¬
schaftsfirma beibehalten .

12 . Zu O .Z . 230 Ges .Reg . Bd . VlI .
Firma : „A . Schubnell " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft . Die Gesell¬
schafter sind Carl Wilhelm Deucker und
Robert Roos , beide Kaufleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1896 begonnen . Jacob Roos in
Mannheim ist als Prokurist bestellt .

13 . Zu O .Z . 611 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Leopold Cahn « in Mannheim .
Moses Kaufmann und Ernst Cahn ,
beide in Mannheim , sind als Collektiv -
prokuristen bestellt und berechtigt , ge¬
meinschaftlich die Firma zu zeichnen.

14 . Zu O .Z . 366 Firm .Reg . Bd . lll .
Firma : „Altschul L Auscher " in Mann -
heim . Die Firma ist erloschen .

Mannheim , 3 . Januar 1896 .
Großh . Amtsgericht 3.

Mtttermaier .
B .217 . Nr . 111 . Wolf ach . Zu

O .Z . 276 des diesseitigen Firmenregi¬
sters , Firma „Benj . Maier " in
Hausach , wurde heute eingetragen :

Der am 17 . Dezember 1895 zu Wolfach
mit Maria Winterer von Schönwald
errichtete Ehevertrag soll aufgehoben
sein.

Die Brautleute wählen statt dessen
als Norm für ihre künftigen ehelichen
Güterrechtsverhältniffe die allgemeine
Gütergemeinschaft , welche sich aus das
gesammte fahrende und liegenschaftliche,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
beider Theile sammt den darauf haften¬
den Schulden erstrecken soll.

Wolfach , den 4 . Januar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seitz .
V '215 . Nr . 194 . Offenburg . Zu

Ord .Z . 133 , Firma „Adrions Hut -
Manufactur Heinrich L Adrion
in Offenburg ", wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Jeder der Gesellschafter ist befugt , die
Gesellschaft für sich allein zu vertreten
und für die Firma zu zeichnen.

Offenburg , den 4 . Januar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nusser .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

V .252 .1 . Nr . 94 . Pfullendorf .
Der am 7. August 1868 in Gaisberg ,
Gemeinde Wintersulgen , geborene und
zuletzt daselbst wohnhafte ledige Schrei¬
ner Gottfried Bottling ist beschul¬
digt , als Ersatzreservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne von der
-bevorstehenden Auswanderung der Mi -
fltäH -hörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen Z 360 Ziff . 3
des Reichs -Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 11 . März 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Pfullen¬
dorf zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl .
Bezirkskommando Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Pfullendorf , den 5 . Januar 1896 .
Bopprs ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Vermischte Bekanntmachungen.
Nutz - und Brennholz -

Versteigerung .
V .200 .3 . Nr . 92 . Grosth .

'
Bezirks

forstei Wiesloch versteigert mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober 1896 aus dem Do¬
mänenwald Distrikt 1 Kirchenrückwald
Abth . 1, 5 und 6

Freitag de« 17 . Januar ,
Vormittags S Uhr

beginnend , im Rathhaussaal zu Wies¬
loch :

Eichen : 1 II ., 12 lll ., 8 IV ., 60Aka -
ztenstämmchen , 145 Akazien und 2 Birken¬
stangen , 24 Ster Akazien -Nutzfchichtholz
(2 m lang ) . Scheiter : 127 Ster Buchen
I . und l «. , 15 Ster Eichen - und ge¬
mischte Rollen , 11 Forlen -Rollen . Prü¬
gel : 26 Ster Buchen I I ., 74 Ster Aka¬
zien, Birken und gemischt. 6600 buchene
und gemischte Baumwellen und 3 Loose
Schlagraum .

Forstwart Ftlstnger in Baierthal zeigt
das Holz vor .

Ferner aus Domänenwald Distrikt III
Schleeberg Abth . 1, 2, 6

Samstag den 18 . Jannar ,
Vormittags S Uhr

beginnend , im Rathhaussaal zu Mül¬
hausen :

Eichen : 3 II ., 37 !Il ., 41 IV ., 5 V.,
2 Akazienstämmchen , 3 Wagnerbuchen ,
4 Buchen -, 6 Eichen -, 2 Akazien - und
23 Lärchenstangen , 4 Ster EichernNutz -
schichtholz (2 m lang ) . Scheiter ! IN
Ster buchen l . und >>., 49 Ster Eichen
II . und lll . , 19 Ster Buchenrollen .
Prügel : 72 Ster Buchen I . und ll -,
41 Ster Eichen , 24 Ster gemischt.
7270 eichene, buchene und gemischte
Wellen und 3 Loose Schlagraum .

Domänenwaldhüter Six tu Mühl -
hausen zeigt das H olz vor ._ __

Holzversteigerung .
B '228 .2 . Nr . 41 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Ichenheim in Lahr versteigert
am Montag den SO . Januar d . I .,
Morgens 9 Uhr anfangend , im
„Deutschen Kaiser " zu Kürzell mit
Borgfrist aus d . Domänenwald „Otten -
heimerwald " : 41 Eichen I .— iv . Kl.,31 Buchen , 100 Eschen , 30 Erlen , 4
Birken und 4 Kirschbäume , ferner 59
Ster buchen, 58 Ster eichen und 173
Ster gemischtes Scheitholz , 92 Ster
gemischtes Prügelholz , 35 Ster Stock¬
holz und 24000 Stück Normalwellen
und Schlagraum . Forstwart Hauser
in Ottenheim zeigt das Holz vor und
ferti gt auf Verlangen Ausz üge ._
Nutz und Brennholz -

Bersteigerung .
V 261 . Nr . 23 . Von Gr . Bezirks¬

forstei Neckargemünd werden aus Do¬
mänenwaldungen Freitag den 17 .
Januar , Morgens 9 Uhr begin¬
nend , im Rathhaussaale zu Neckar¬
gemünd versteigert : 1 . Aus Distrikt I
„Hollmuth " : 13 Eichen II .— 1 » . El .,
35 Btrken -Wagnerstangen , 270 Fichten -
Leiterstangen , Baumpfähle und Bohnen¬
stecken , 40 Ster Buchen -, 96 Ster Eichen-
Scheitholz , 37 Ster Buchen -, 54 Ster
Eichen -, 17 Ster Birken -, 9 Ster As¬
pen -, 16 Ster Erlen - und 61 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , 12800 Buchen -,
Eichen - u . gemischte Wellen , 35 Haufen
gemischtes und 13 Haufen Birken -Reis -
holz / 2 . aus Distr . III „Heiden -Fron -
wald " : 10 Ster Eichen-Nutzschettholz,
104 Ster Eichen - Scheitholz , 38 Ster
Eichen - und gemischtes Prügelholz , 375
Etchen -Wellen, - 3 . aus Distr . I V . „Poh -
berg " : 2 Buchen , 12 Eichen lll . Cl . /
4 . aus Distr . V . „Neckarberge « : 31 Ei - ^
chen ll .—IV . El ., 2 Haufen gemischtes
und 4 Haufen Btrken -Reisholz ; 5 . aus
Distr . VlI . „Neckarhalde " : 33 Loose ge¬
mischtes Laubreisholz . Die Domänen¬
waldhüter zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor / Auszüge aus den Auf¬
nahmslisten fertigt Forstwart Stein --
brenner in Neckargemünd .

Verantwortlich für de» politischen «nd allge^ -. Theil : Chefredakteur Juliu » Satz ; für den lokale» und
für den Lnzeigentbe^. W Hafner . Druck und Bering der B. Brann ' sche » er .

mnziellen Theil : T
dnchdrnckerei.

Ebner ; für das Feuilleton : vr . B - Knittel ;in KarldrnhL
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